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'\./ 556/J Anfrage 

der Abe. Dr.T 0 !V~' i <5. G r i e s s n e r und GenossG!! 

an den Bundesminister für Inneres, 

bett'effenddie Vorfälle beim Bc:.uarbei terstn:jJ:: in. SaJ.zbure ... 

-.--r:-
Am 8.l0.l.9~2 ,eraignete sich folgender Vorfall., :{jm- 7 Uhr früh begannen 

aB! Neubau des lIause_s Weiserstrasse 6 in Salzburg 12 Bauarbeiter zu arbe i ten. 

F'iint Minuten dara.uf ersohienen auf der B~ustelle 2 Streikposten. die der. 

Streikleitung hi-evon Mitteilung tnachten, worauf der Sekretä.r derllolz- und 

13auarbaiterg~kseha.ft lillton Pichler_ Salzburg, Mieha.elFilz~.9, in Be­

gleitungdes Gewerkschaftsfuhktionärs Jos.Bruna.uerJ SalEburg, Stuberg.42,und 

einige Stre.ikposten sioh gleichfalls dort einfanden. Pichler und Brunauer 

fOl"derten den Baumeister und die Arbeiter auf., -die lu-boi t einzustellen, was 

"jedoch vom Ba.umeister und den Arbeitern a.bgelehnt wurd-eo Im Verlaufe des 

folgenden Wortwechsels soll B:runauer die Äussenllle eeroa.oht haben: "Wer.tn wir 

sie anständig schlagen, dannwGrden siel s sohon spUren." Diese Äusserung 

wurde 'Von einigen Privatpersonen vernommen. 

Gewerksoh.attssekre~ä.r :Piohler machte ):lach Ablehnung der ÄuffoJ;"derung 

$11\1" A.\""be-i"t$&i»st(ülu:fl8 noch die Äusserung-;~'t~nn es im Guten nicht geht" 

dann geht es eben mit Gewaltll und forderte die mit ihm erSGhienel5fStreikpostan 

auf, das ·Streikrollkommando lt zu verständigen. Na.ch dieser Äusseru.ng wurde 

er von dem 21um'Orte des Zwischenfalls entsendeten Polizeikommissär 

Dr. Tuna darauf hingewiesen, dass jeder Einsehüchte,rungsvE?rsuch oder eine 

Gewal tanwendung geatzwidrig und "daher zu unterlassen :sei.. Der ebe~a.lls 

a.llwesendeBauherr, SchUbi'abrikant Gruber, liess dara.uf nach kurzer Debatte 

tUe Arbeit einstellen, da er bei grösserenAuseinandersetzwlgen eine Be­

schädigung seiner in der Nähe befindlichen ViTerkbaracken und der darin 

betindl 1 ohen Maschinen befürchtete. Die Bauarbeiten wurden darauf tatsächlioh 

eingeatell t. 

Die gefertigten Abecordnetenrichten daher an den Herrn Bundesminister 

für 'Inneres die 
A n fra ~ e: 

Was gedenkt der Harr Bundesminister für Inneres zu tun, um Arbeitswillige 

zu schützen? -.-.-.... 
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